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Bekanntmachung 

der Neufassung des Gesetzes 
über die Sonn- und Feiertage 

Vom 23. April 1989 

Aufgrund des Artikels 11 des Gesetzes zur Änderung des 
Gesetzes über die Sonn- und Feiertage vom 14. Februar 
1989 (GV. NW. S. 90) wird nachstehend der vom 11. März 
1989 an geltende Wortlaut des Gesetzes über die Sonn­
und Feiertage in der Fassung der Bekanntmachung vom 
22. ~~bruar 1977 (GV. NW. S. 98) unter Berücksichtigung 
der Anderungen durch 

Artikel 1 des Gesetzes zur Beschränkung landes­
rechtlicher Bußgeldvorschriften vom 6. November 
1984 (GV. NW. S. 663) 
und 
Artikel I des Gesetzes zur Änderung des Gesetzes 
über die Sonn- und Feiertage vom 14. Februar 1989 
(GV. NW. S. 90) 

bekanntgemacht. 

Düsseldorf, den 23. April 1989 

Der Innenminister 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Schnoor 

Gesetz 
über Sonn~ und Feiertage (Feiertagsgesetz NW) 

in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. April 1989 

§ 1 
Allgemeines 

(1) Die Sonntage und die Feiertage werden nach Maß­
gabe dieses Gesetzes geschützt. 

(2) Der Feiertagsschutz gilt von Mitternacht bis Mitter­
nacht, soweit im einzelnen nicht etwas Abweichendes be­
stimmt ist. 

(1) Feiertage sind: 

1. der Neujahrstag, 
2. der Karfreitag, 
3. der Ostermontag, 

§2 
Feiertage 

4. der 1. Mai als Tag des Bekenntnisses zu Freiheit und 
Frieden, sozialer Gerichtigkeit, Völkerversöhnung und 
Menschenwürde, 

5. der Christi-Himmelfahrtstag, 
6. der Pfingstmontag, 
7. der Fronleichnamstag (Donnerstag nach dem Sonntag 

Trinitatis), 
8. der 17. Juni als Tag der deutschen Einheit, 
9. der Allerheiligentag (1. November), 

10. der Buß- und Bettag (Mittwoch vor dem letzten Sonn­
tag nach Trinitatis), 

11. der 1. Weihnachtstag, 
12. der 2. Weihnachtstag. 

(2) Gedenk- und Trauertage sind: 

1. der Volkstrauertag (zweiter Sonntag vor dem 1. Ad­
vent), 

2. der Totensonntag (letzter Sonntag vor dem 1. Advent). 

§3 
Arbeitsverbote 

An Sonn- und Feiertagen sind alle öffentlich bemerk­
baren Arbeiten verboten, die geeignet sind, die äußere Ru­
he des Tages zu stören, sofern sie nicht besonders erlaubt 
sind. Bei erlaubten Arbeiten sind unnötige Störungen und 

.", ...... 

Geräusche zu vermeiden. Verboten sind auch Treib-, 
Lapp- und Hetzjagden. 

§4 
Ausnahmen von Arbeitsverboten 

An Sonn- und Feiertagen sind erlaubt: 

1. Alle gewerblichen Arbeiten einschließlich des Handels­
gewerbes, deren Ausführung an Sonn- oder Feiertagen 
nach Bundes- oder Landesrecht allgemein oder im Ein­
zelfalle ausdrücklich zugelassen ist; 

2. die Arbeiten der öffentlichen und privaten Unterneh­
men des Verkehrs, einschließlich der den Bedürfnissen 
des Verkehrs dienenden Nebenbetriebe und der Hilfs­
einrichtungen des Verkehrs (z. B. Tankstellen, Repara­
turwerkstätten, Ersatzteillager, Fahrzeugbewachung); 
Instandsetzungsarbeiten an Verkehrsmitteln sind je­
doch nur zugelassen, soweit sie für die Weiterfahrt er­
forderlich oder nach Ziffer 1 erlaubt sind; 

3. unaufschiebbare Arbeiten, die erforderlich sind 
a) zur Verhütung eines Notstandes oder im Interesse 

öffentlicher Einrichtungen und Anstalten, 
b) zur Abwendung eines erheblichen Schadens an Ge­

sundheit oder Eigentum, 
c) zur Befriedigung dringender häuslicher oder land­

wirtschaftlicher Bedürfnisse; 

4. Gartenarbeiten, die nicht gewerbsmäßig verrichtet wer­
den, und die nicht gewerbsmäßige Säuberung von Flä­
chen, die der Erholung dienen; 

5. Arbeiten, die der Erholung im Rahmen der Freizeitge­
staltung dienen. Dazu gehört insbesondere der Betrieb 
von Saunas, Bräunungs- und Fitneßstudios. 

§5 
Verbotene Veranstaltungen 

(1) An Sonn- und Feiertagen sind während der Haupt­
zeit des Gottesdienstes verboten: 

a) öffentliche Versammlungen unter freiem Himmel und 
öffentliche Auf- und Umzüge, die nicht mit dem Gottes­
dienst zusammenhängen, 

b) alle der Unterhaltung dienenden öffentlichen Veran­
staltungen, bei denen nicht ein höheres Interesse der 
Kunst, Wissenschaft oder Volksbildung vorliegt, 

c) öffentliche Versammlungen in geschlossenen Räumen, 
soweit hierdurch der Gottesdienst unmittelbar gestört 
wird, 

d) größere sportliche Veranstaltungen und solche, durch 
die der Gottesdienst unmittelbar gestört wird. 

Dieses Verbot gilt unbeschadet der Regelungen in § 6 für 
den 17. Juni nicht, wenn dieser Tag auf einen Wochentag 
fällt. Es gilt ferner nicht für gewerkschaftliche Veranstal­
tungen am 1. Mai. Als Hauptzeit des Gottesdienstes gilt 
die Zeit von 6 bis 11 Uhr. Die örtliche Ordnungsbehörde 
kann im Einvernehmen mit den Kirchen festlegen, daß 
diese Zeit bereits vor 11 Uhr endet. 

(2) Soweit Märkte an Sonn- und Feiertagen zugelassen 
sind, dürfen sie erst nach der ortsüblichen Zeit des Haupt­
gottesdienstes beginnen. Die ortsübliche Zeit des Haupt­
gottesdienstes wird von der örtlichen Ordnungsbehörde 
im Einvernehmen mit der Kirche festgelegt; sie darf zwei 
Stunden nicht überschreiten und muß in der Hauptzeit 
des Gottesdienstes liegen. 

§6 
Stille Feiertage 

(1) Am 17. Juni, am Volkstrauertag und am Buß- und 
Bettag sind zusätzlich verboten: 

1. Märkte, gewerbliche Ausstellungen und ähnliche Ver­
anstaltungen von 5 bis 13 Uhr, 

2. sportliche und ähnliche Veranstaltungen einschließlich 
Pferderennen und -leistungsschauen sowie Zirkusver­
anstaltungen, Volksfeste und der Betrieb von Freizeit­
anlagen, soweit dort tänzerische oder artistische Dar­
bietungen angeboten werden, von 5 Uhr bis 13 Uhr, 

3. der Betrieb von Spielhallen und ähnlichen Unterneh­
men sowie die gewerbliche Annahme von Wetten von 
5 Uhr bis 13 Uhr, 


	Nordrhein-Westfalen Gesetz- und Verordnungsblatt, Jahr: 89, Nr.: 19

